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                                      Kommentar der Schriftleitung
  Editor’s Comment

mit Formgedächtnis  gute Ergebnisse und keine 
unerwarteten Komplikationen zeigen   [ 2 ]  .
  Was wir schon lange vermuten, wird von Göttin-
ger Kollegen nun bestätigt   [ 5 ]  : In der  Langzeit-
Therapie mit Botulinumtoxin von fazialen Dyski-
nesien  kommt es zu einer kontinuierlichen Dosis-
erhöhung über die Zeit.
  Der erste Fallbericht behandelt  Weichteilblutun-
gen in der Kopf-Hals-Region.  Immer mehr Patien-
ten erhalten eine gerinnungshemmende Thera-
pie, sodass auch schwerwiegendere Blutungen 
häufi ger auftreten werden   [ 6 ]  . Die Weichteile, 
nun Weichteiltumoren im Kindesalter, sind auch 
Thema des zweiten Falls. Anhand eines 23 Mona-
te jungen Mädchens werden die  hamartomatösen 
Läsionen  und Diff erenzialdiagnosen dargestellt.
  Wie mit  Hörverlusten im Tieftonbereich bei  einer 
Begutachtung  umzugehen ist, kann dem Gutach-
ter Kopfzerbrechen bereiten   [ 7   ,  8 ]  . Kollege Brusis 
versucht anhand von Fallbeispielen hier mehr 
Klarheit zu schaff en.
  Lassen Sie sich schließlich einmal wieder moleku-
larbiologisch fortbilden   [ 9 ]  : Die Rolle von miRNA 
bei Kopf-Hals-Malignomen wird ausführlich in 
der CME-Fortbildung beleuchtet.

  Freuen Sie sich auf das Heft!

  Ihr
  Professor Dr. med. O. Guntinas-Lichius

  Schriftleitung LRO
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                                             Liebe Leserinnen und Leser,
 
 ab sofort bieten wir Ihnen jeden Monat ein Vi-
deo-Editorial, in dem ich die Besonderheiten der 
aktuellen Ausgabe erläutere und wir hoff en, dass 
Ihnen dieser neue Service gefällt! 
 Das März-Heft beginnt sehr kontrovers in der 
 Rubrik „Referiert und Diskutiert“ mit der Diskus-
sion des Stellenwerts der  intratympanalen 
 Ster oidtherapie als Primärtherapie des Hör sturzes.  
Letztendlich kann dies derzeit (noch) nicht für 
die klinische Routine empfohlen werden   [ 1 ]  . Die 
gute Einsatzmöglichkeit des  CO 2 - Lasers als tech-
nisches Hilfsmittel zur Stapedotomie-Revision  
wird im zweiten Beitrag von beiden Diskutanten 
im Vergleich zu anderen Techniken einhellig be-
stätigt   [ 2 ]  .
  Kollegen aus Ulm und München geben danach 
eine Übersicht über den aktuellen Stand der  Be-
handlung der Stimmlippenparesen.  Es wird he-
rausgearbeitet, dass es heute nicht mehr um einen 
Widerstreit zwischen konservativer und operati-
ver Therapie geht, sondern dass die Patienten 
von einem übergreifenden Therapiekonzept 
 profi tieren   [ 3 ]  .
  Die erste Originalarbeit hat anhand von CT-Bil-
dern von Patienten mit Schiefnase Pathologien 
des Nasenseptums ausgewertet. Die  Bedeutung 
der Mitbehandlung des Septums bei der funktio-
nellen Septo-Rhinoplastik  wird deutlich, da ge-
zeigt wird, dass die Patienten in der Regel be-
handlungsbedürftige Deviationen der Lamina 
perpendicularis aufweisen   [ 4 ]  .
  Zurück zur Otosklerose: Eine multizentrische 
Studie zeigt, dass  Steigbügel-Prothesen aus Nitinol 

    Prof. Dr.  O.     Guntinas-Lichius      

Video-Editorial
www.thieme.de/lro
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